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A N Z E I G E  

Marco Büchel 
trägt Jean-Louis-Fantino-Uhr 

Die Invenla AG. Vaduz, ist neuer Vertriebs
partner des Schweizer Exklusiv-Uhren-Her-
stellers Jean-Louis Fantino Swiss Watches 
(JLF). «Büxi» wird von den  beiden Firmen in 
dieser Saison gemeinsam unterstützt. Marco 
Büchel zeigte sich sofort begeistert von dieser 
Uhr und seither trägt e r  sie. Er  war gleich be
reit, als Werbeträger aufzutreten. Das Sponso
ring läuft über die Inventa, welche Zwischen
händler der  Uhr ist. Sie führt mit «Büxi» auch 
Werbeevents durch. 

Die Verschmelzung schweizerischer Hoch
technologie mit dem, was  Heidenfiguren heu
te noch ausstrahlen, darf  bei der aktuellen Ex-
klusiv-Uhren-Kollektion mit trendig-modi-
schem Design bestimmt als gelungen be
zeichnet werden. 

Die JLF-Uhr  ist sicher ein willkommenes 
Weihnachtsgeschenk für den eleganten und 
sportlichen Herrn. Erhältlich, in der  näheren 
Umgebung, sind sie in den Uhrengeschäften 
Donat T h o m a  Mauren und Letta in Buchs. 

DONAT THOMA 
UHRMACHER- DIPL OPTIKEHMEISTER 
**<* t )  94M Moulitf*,'^«93/3733939 

RESULTATE U N D  T E R M I N E  
Ski «Irin: l Training Frmmn-Abfahrt In V»1 d ' h t re  • 
Val d'Uirr (Fr). AbMhlnsMraiiUng für die Weltcup-Abfahrt 
dtr Frauen >onheute S»iwla*: l.Koui» Wirth (Ö)  l-.49.10.2. 
Janica Kostelic (Kro) 0,13 zurtkk. 3. Catherine Borghi (Sz)0.97. 
4.StaccyCook(USA) 1,07.5. Petra llaltmuyi (De) 1,11.6. Fran
zi AufdenbUtUn(Si) l j z .  7. Kelly Vandetbcek (Ka) uml Caroli-, 
ne Lalivc (USA), je 1,30. 9. Undsey KUdow (USA) 133. 10. 

•Emily Brydon (Ka) 1,46. Ferner: 13. Sylvianc Bertbnd (Sz) 
1,59.16. Monika Dumermulh (Sz) 1,65.17. Alexandra Meissnil-
zer (Ö) 1,66.19. Carmen Casanova (Sz) 1.85.21. Renale OOUchl 
(ö )  1,93. 22. Michaela Dorfmeisler (O) 1,96. 25. Anja PBnon 
(S<1) 2.20. 33. Nadia Slyger (St) 2,42.36. Ella Alpiger (Sz) 2,81. 
48. Elena Fanchini (11) 3,86. - 64 Fahrerinnen klassiert. 

Skiakrobatik: W d t a a ,  Springen In Changcfaun (China) 
Münoer. Final: I. Warren Shouldice (Ka) 24637.2. Dimitri Da-
schinski (WRUJS) 244,18. 3. Kyle Nissen (Ka) 236.73. 4. Ryan 
St. Onge (USA) 234.08. 5. Aiilon Kutchnir (WRuis) 227J5. 
WC-SUnd (VII): 1. Nisten 180. 2. Shouldice 169. 3. St. Onge 
und Petersen je 168. 5. Qiu 126. 
Frauen. Final: I. Jiao Wang (China) 178,48.2. Shanshan Zhao 
(China) 172j57, 3. Evelyne Leu (Sz) 168.58. 4. Shuang Cheng 
(China) 161,61.5. Jana Lindsey (USA)161,04. 
WC-Stand (3/11): 1. Nina Li (China) 200. 2. Alla Zuper 
( W R U M )  154.  3. Nannan Xu (China) 138. 

Bob: W d t a n  Corttna, Frauen 
Corttaa d'Ampexzo (Ii). Weltcup. Frauen: 1, Sandra Kiria-
sis/Anja Schneideiheinze (De 1) 109,43 Sekunden. 2. Susi Erd
mann/Anne Dietrich (De 2) 0,87 zurück. 3. Shauna Rohbock/Va-
lerie Fleming (USA 1) 130.4. Helen Upperton/Kaillie Sigmund
e n  (Ka 1) 1,34. 5. Gerda Weiswmleiner/iennifer lsacco (Ii 1) 
1,41.-Kernen 12. MayaBamcrt/CoraHuber(Sz 2) 2,17.15.Sa
bina Hafner/Regula Sterki (Sz I) 2,21. 
Weltcup (4/7): 1. Kilians 400. 2. Rohbock 330. 3. Jean Prahm 

! (USA) 285. - Fernen 12. Hafner 140. 13. Bamert 135. 

|  Biathlon; Weltcup In QarbUe 
i OsrbUe (81k). Weltcup. Minner. Sprint (10 km): I. Alexander 
| Wolf (De) 26:52,7 (0 Strafrunden). 2. Michael Rösch (De) 5 JS Se

kunden zurück (0). 3. Sven Fischer (De) 16,6 (1). 4. Michael 
i Greis (De) 17,8 (1). 5. Emil Svendsen (No) 23,5 (0). 6. Carl-Jo-
| han Bergman (Sd) 26,8 (1). 7. Roman Dostal (Tsch) 31,3 (0). 8. 

Maxim Tschudow (Ruu>) 42.3 (I). 9. Nikolai Kruglow (Russ) 
44,4(0). lO.Älexej Aiilarow(WRuss) 51,5 (0).-Femer: 19.Si
mon Hallenbaiter 1:11,0 (1). 52, Mario Denoth 2:12,5 (I). 70. 
Roland Zwahlen 2:46,7 (2). 90. Matthias Simmen 4:09,7 (4). 

: WC-Stand (6/26): 1. Raphael Poirte (Fr) 185. 2. Wolf 174. 3. 
1 Ole Eitiar Björndalen (No) 173.4. Rächer 149.5. Kruglow 142. 

6. Greis 127.-Ferner: 28. Hallenbarter 47. . " 

FJabockey: Vttriändtrlurnkr In Pleatany 
Pleatany (Slk). Vtertiodertumier. Donnerstag: Slowakei -
Lettland 3:3 (1:0,1:0,1:3,0:0) u.V. - Freitag: Kanada - Lettland 
4:2(1:0,1:1, 2:1). Slowakei -Schweiz 1:0(0:0,1:0,0:0). 
Rangliste (2 Spiele): I. Slowakei 4. 2. Schweiz 3.3.  Kanada 3. 
4. Lettland 1. - Bei Punklaletehheit zählt die Direktbegegnung... 
Die letzleb Spiele. Samstag: Lettland - Schweiz (12.30 Uhr). 
Slowakei - Kanada (17.00). 

EMwcfcer: NatlonalHpi örterrefch 
EHC Feldkirch 2000 ^ Wiener Eislöwen-Verein 
EC-Trend Dombim - Red Rulls Salzburg 
EV Zeltweg - EHC Bregenzerwald 
EK Zell am See - Kupfenberg 
EHC Lustenau • 

1. EHC Feldkirch 2000 
2. Dombim EC 
3. EK Zell am Set 
«, EHC Lustenau 
5. Red Bulls Salzburg 
6. Kapfenbcag 
7. HV Zellweg 

Sa 1930 
Sa 19.30 
Sa 19.30 
Sa 19.30 
spielfrei 

Zellweg 
g. E H C  Bresenzerwakl 
9, .Wiener E&löwen-Vcrc 

n f * T * T  

16 53:24 13 
16 65:49 12 
16 Sl:59 II 
16 60:58 10 
16 52:54 9 
16 47:56 9 
16 48:59 7 
16 51:67 7 
16 55:86 6 

IBWkey Leagoe: Carolina Hurricane» (mit Martin Oer-
-Cotumbui Blue Jackets 2:1. Edmonton Ollen 

-MSirM.Canadieiu  (ohne Mark Slrel t/krank) 5:3. PhiladelphU 
F h Ä p V i n W u v c r  Canuck» 4:5. New Jersey Devilt - Atlanta 

t€k: S S   B_v Ottawa Senators - Dallas Stan 0-.Z Florida 
jil Red Wing» 3:2 n.V. Nashville Predaton - Chi-

__ vki S:J, Minnesota Wild - Boston Bruins 2:3. 
S S & a | | ! » r t e s - T f c n p «  BayU|huiiiij 1:3. 

' j | ^   - ' 
niial Tlsnil w i l l  ilim lfmiiiiIISImnw 

5 5 5 ® m i l p h * n e  Lambiel (Sz) 80,60 Punkte. 2. Jeffrey Butt-
l i t K i l l Ü W i  Dairukc Takahaihl (Jap) 74.60.4. Nobvnari Oda 
( j jp)  t f f f i ' S ,  Emanuel Sandhu (Kanada) 57,86. 

Top-Event in Mauren 
First Advisory Group ist Titelsponsor des  Langlauf-City-Sprints 2006  

SCHAAN - Der Verein «Interna
tionaler Sport in Liechtenstein» 
kann für den Langlauf-City-
Sprint vom 2. Februar in Mau
ren einen namhaften Titelspon
sor präsentleren. Die First Advi
sory Group hat sich bereit er
klärt, diese Veranstaltung zu 
unterstützen. 

Damit wird dieses sportliche Gross
ereignis den Namen «First Advisory 
City-Sprint» tragen. «Wir freuen 
uns, dass die Verantwortlichen der 
First Advisory Group unserem Be
streben, in Liechtenstein vermehrt 
international hochklassige Sportver
anstaltungen organisieren und 
durchführen zu wollen, positiv 
gegenüberstehen und sie sich bereit 
erklärt haben, den Verein bei seiner 
ersten Veranstaltung als Titelsponsor 
zu unterstützen. Das Organisations-
komitec kann sich glücklich schät
zen, mit einem der führenden Treu
handunternehmen Liechtensteins ei
nen solch namhaften Partner gefun
den zu haben», so OK-Vizepräsi
dent Patrik Schädler. 

Vorbereitungen laufen 
Des Weiteren freut sich das Orga-

nisationskomitee mitteilen zu kön
nen, dass die Vorbereitungen zügig 
vorankommen und im Plan sind. Al
le Bewilligungen liegen vor und 

auch die Finanzierung des Anlasses 
ist so gut wie gesichert. Sofern nun 
auch noch das Wetter mitspielt, da
mit  im Verlauf des Januars der  
Kunstschnce hergestellt werden 
kann, steht der Durchführung des 
«First Advisory City-Sprint» a m  
Donnerstag, den 2. Februar 2006 im 
Gebiet Bretscha in Mauren nichts 
mehr im Wege. Beginn der Veran
staltung wird um 18.30 Uhr sein. 
Der Vorverkauf wird am Montag, 
den 9. Januar beginnen. Hierbei wer
den im Vorverkauf die Tickets zu 10 
Franken abgegeben, wobei Jugendli
che bis 16 Jahren gratis Zutritt haben 
werden. Tickets können ab diesem 
Datum bei allen Poststellen Liech
tensteins sowie im Internet über 
www.postcorner.li bezogen werden. 

FL-Ass Markus Hasler am Start 
Geplant ist sowohl ein Damen- als 

auch ein Herren-Sprintrennen. Das 
Slarterfeld wird sich aus 16 Herren 
und 8 Damen zusammensetzen. Als 
Rahmenprogramm wird ein Promi
nentenrennen zur Austragung gelan
gen. Das Organisationskomitee 
hofft, schon bald weite Teile des  
Slartcrfeldes bekannt geben zu kön
nen. «Wir befinden uns in Gesprä
chen mit verschiedenen Athletinnen 
und Athleten aus  Österreich, 
Deutschland, der  Schweiz, Italien 
sowie aus skandinavischen Staaten 

Markus Hasler ist in Mauren «Titelverteidiger»: Der Liechtensteiner Top-
Langläufer gewann schon den City-Sprint in Balzars. 

aus den vordersten Regionen der 
Wcltrangliste. Momentan ist es j e 
doch noch zu früh, Namen zu nen
nen. Sobald wir hundertprozentige 
Zusagen haben, werden wir die Na

men kommunizieren. Bisher ist nur 
definitiv, dass der Liechtensteiner 
Markus Hasler am Start sein wird», 
wie OK-Präsident Alexander Batli-
ncr betont. (PD) 

Katja Wirth mit Trainingsbestzeit 
Schneefall und Wind im Absclplusstraining von Val d'lsere 

VAL D'ISERE - Bei sehr schlech
ten Bedingungen realisierte die 
Österreicherin Katja Wirth im 
Abschlusstraining zur Weltcup-
Abfahrt in Val d'lsere die Best
zelt. Catherine Borghi als Dritte 
und Franzi Aufdenblatten als 
Sechste waren die besten 
Schweizerinnen. 

Immer  stärkerer Schneefall  und  
W i n d  sorgten für  zunehmend  
schlechte Verhältnisse, und d e m 
entsprechend landeten fast aus 
schliesslich Fahrcrinnen mit tiefen 
Star tnummern au f  den  vorderen 
Plätzen. Aufdenblat ten (1) und  Catherine Borghi war als Dritte die beste Schweizerin. 

Borghi (9) gehörten zu ihnen. Syl-
viane Berthod, a m  Vortag bei strah
lendem Sonnenschein Trainings-
Dritte, fuhr im zweiten Anlauf  auf 
Rang 13. Katja Wirth realisierte mit 
der  Nummer 3 zum zweiten Mal 
nach Dezember 2004 (Lake Loui
se) eine Trainingsbcstzeit. Auf  dem 
Podium stand sie nach einer Ab
fahrt erst einmal: vor fast drei Jah
ren in Innsbruck als Zweite. Ges
tern licss die Österreicherin im 
Training Janica Koslelic um 0,13 
Sekunden hinter sich, blieb aber 
rund vier Sekunden über Michaela 
Dorfmeisters Bestzeit vom Don
nerstag. (si) 

Löwen in Feldkirch 
Dombim fordert die Bullen 

E I S H O C K E Y  

Der EHC Feldkirch bekommt e s  heute mit den Wiener Eislöwen zu tun. 

FELDKIRCH - Zum Start der 
zweiten Halbzeit in der österrei
chischen Eishockey-Nationalli-
ga brüllen heute um 19.30 Uhr 
die Wiener Eislöwen in der Feld-
kircher Vorarlberghalle. Zeit
gleich empfängt der Tabellen
zwelte Dombim die Salzburger 
RedBulls. 

Kaum jemand hätte gedacht, dass 
Feldkirch nach der  ersten Hälfte der  
Saison an der  Tabellenspitze steht. 
Dies  ist der  kompakten M a n n -
schaftslcitung und Trainer T o m  Pö

kel, der  neue  Strukturen in das  
Team gebracht hat, zu verdanken. 
Langsam lichtet sich bei den Mont-
fortstädtem auch das  Lazarett: Tho
mas Sticha feierte sein Comeback 
beim letzten Spiel gegen den Bre
genzerwald, Harald Deutsch wird 
mit höchster  Wahrscheinlichkeit 
heute sein Comeback feiern. Aller
dings wird die Pause bei Martin 
Mallinger und Patrick Maier noch 
etwas dauern. 

Verfolger Dornbirn will mit einem 
Sieg gegen die Red Bulls Salzburg 
an Feldkirch dranbleiben. (PD)  

EHCVS will zurück 
auf die Erfolgsstrasse 
Nachdem bislang nur ein Sieg im 
ersten Spiel der Saison fllr den 
EHCVS resultierte, trat der EHC 
Vaduz-Schellenberg sehr launen-, 
haft auf. Zum einen zeigten die 
Mannen unterjCoach Berek, dass 
sie einiges zu leisten im Stande 
wären und brachten den einen 
oder anderen Gegner an den Ran-. 
de einer Niederlage. Auf der an
deren Seite wurden Spiele schon 
von Beginn weg zu wenig konse
quent geführt und ein Punktge
winn war jedes Mal in weiter Fer
ne. Heute Samstag wartet auf die 
heimstorken Residenzler mit den 
EHC Tigers S t  Gallen 11 der vom 
Papier her schwächste Gegner. 
Für Goalie Marco Andreoli aber 
kein Grund, das Spiel auf die 
leichte" Schulter zu nehmen. «In 
dieser Gruppe gibt' es keine 
schwachen Gegner und wir müs-
seft von Beginn w«£»g konsequent 
agieren, wenn wir die geforderten; 

zwei Punkte holen wollen. Ein 
Sieg ist aber möglich.» Beim 
EHCVS sollten wieder alle Mann 
an Bord sein und somit stehen die 

Vorzeichen sehr gut, wieder ein
mal zu gewinnen. Anpfiff gegen 
den EHC Tigers St. Gallen II ist 
heute Samstag um 16 Uhr in der 
Eishalle Gritsch. (PD) 

NHL-Löhne steigen 
Ein knappes halbes Jahr nach dem 
Ende des Lohnstreits in der Natio
nal Hockey League (NHL) sollen 
die Spielersaläre per kommende 
Saison bereits wieder angehoben 
werden. Pro Team werden Ge
samtlohnkosten zwischen 40 und 
45 Millionen Dollar erlaubt. An 
einem Treffen ii^ Scottsdale, Ari
zona, einigten sich die Klubbesit
zer mit Ligakommissar Gary 
Bettman darauf, dank Mehrein
nahmen in der laufenden NHL-
Saison die aktuell geltende Ge
haltsobergrenze (39 Mio Dollar) 
wieder zu erhöhen. (si) 

Schweiz verliert 
Die Schweiz unterlag am Vierlän
derturnier von Piestany dem Gast
geber Slowakei 0:1. Den einzigen 
Treffer der Partie erzielte in der 
35. Minute Ren6 Jarolin, ' (si) 


